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GroßyerzogliH Zadische
e i t

Nro . 3L5 . Dienstag , den 12 , Nov . 1816 .
• s -

D e « k s ch l a n v .
Durch die Altoiiaer Zcluurg erfahrt man über die

Entschädigung,für die Hü
'
nchurx,^ .. gier ?. folgendes Nä¬

here : , H
'
r . ?Wna ! op Svkllruchat Än « 6 . Okt . kir.rrl Ku¬

rier nach Hainbu ^g vdn,WiF '
^ MsäMt « K :’̂

'
kle

' Maü -
sikntt

'on des - hamburgischen ^ iSekatä 411 feet Kr « s «ntron
übet die SSjat .n >Mholkn ,

• weil '
der Herzog v . Rlchi ' jcu

« icht^rL « , : klS ,emM »sffr « . iß » . die Konvearion
untechrichnen rrilk. Die Agnk , ^rhIit . elni Jjx^ciI jjtipn
sur ,,le grand Lvps ^ I'KtL ^ ssi

'
s . Lqo. ooo - Franken jähr¬

licher Rents » . Diele Renken rr-präferMreg . ein Kapital
von io Mill . Fr . Wenn aber die Bank sie nach den,
jetzigen P . eise der öffentlichen Fonds , nämlich zu 58
Fr . verkauft , so wird sie für s- lbige kein g ; ö § ? rrs Ka¬
pital , als ungefähr 5 Mill . 800,eoo Fr . erhalten , und
Lies nicht , HM , weil der Kurs nur 37 Fr . 60 Cent ,
ist . Ausserdem erhält die Bank in baarem Gelbe
384 0,00Jii . welches die Zinsen si dvom 20 . Nov . »815
dt4 rz «m 22 « März 1816 , und die Ausbeute vom 22 .
März biS zum 22 . ,Sept , r8r6 .
- Dke Zi ' Z '

j. \pt Zeit , er, l hast folgendes Schreiben aus
Dresden vom

'
3 . d . ; . .Der in dir Leipziger Zeit . chufge-

mommrne Artikel übrr die .Wirksamkeit der Methodisten
in England ( sh . Äo . 208 der St . Z ) enthalt eine irrige
Astdeutung der Tchcbke " crn , die bei Errichtung des Loud-
ner Komite ' zu Unterstützuag der durch den Krieg in
Ndthstaijd vksstzti .il L : wohne; Dcotschlands vorgewalkrt
habe » . Sachse .«- har vor allen andern Lhcilen Dcutl '

ch-
lWZ ' sich der hhatsKstait Lust- ; stk: tzürig jenes Koruitc ' zu
erfreuen gehabt ; es ij - uglcrrichtet , welche edle Männer
a i solchem Theil genommen haben . Se . Maj . unser Kö¬
nig haben deren Verl irrst anerkannt , indem Sir den wirk¬
samsten Mitgliedern dieses Komite '

, und namentlich
dem Erzbischof von Eanherhury , einem Hrupt der bi¬
schöflichenKirche in England , Andenken verehrt haben, wel¬

che Ihre Anerkenntniß ihrer Verdienste arissprechen«
Tausenden unserer Mitbrüder ist Lebensunterhalt und

- Mittel zur Wiederherstellung ihrer Wirrhschaften , Meh¬
rern Hunderten von Waisen , ist Nahrung und Unlerrichr
durch die von diesem Komite ' grvßmüthig bewilligten Un¬
terstützungen zu Theil geworden . Auch wirft jener Artikel
ein rachtheiliges Licht auf die BibelgesellschafteninEng »
Hand. Die hiHigc Bib - lgcftll ' chaft , welche ihr Dsfeyn -
-und ih .ee Hesegaete .Wirksamkeit der Nutlirgesillschaft in .
KondM verNskl/ ^ elht mit ihr in fortdauernder und ge¬
nauer Verbindring .; sie kann daher aus guter Quelle ver¬
sichern , daß dre

'
enMchrn Bibelgesellschaften - die Ver¬

breit »mg des Wertes Gottes in allen Sprachen und un¬
tre allen Völk - rn zum alleinigen Z »vekhaben . Die Auf¬
nahme diese : Artikels in einem vaknländischcn Zcitungs -
biatte verdient öffentlichen Tadels denn die Pflicht der
Nütior .aldankbarkeit ist dadurch verlezt , und das HAlige
ist gelästert worden .

‘ Ihre königl . Hoheiten der Kronprinz und der Prinz
Karl von Baicrn , welche Ihre erhabene Schwester bis
Alt - Oetting begleitet hakten , sind am 6 . d . Nachmit¬
tag »' nach München zurükzekomme ».

Dis Stuttgarter Zeit . vom ii . d . melden : Se . kön ..
D ' aj . haben vermöge RescriptS vom 8- d . zu Mitglie¬
dern der obersten Staatsbehörde , welche statt des bishe¬
rigen Staateminisirrium Geheime - Rath genannt wer¬
den fcü , ernannt : Den geh . Rath und Staatsminister
von der Luhe , der das bisher geführte Portefeuille des
Justizdepürteme .̂ t beibehält ; den geh. Rath undStaats -
minister Grafen v . Zrppelrn , welchem das Ministerium
der auswäciigen Angelegenheiten , der königl . Familien »
öit>« Ie £en ,Hiteti nebst dem Ministerium der Polizei der
Residenzen übertragen worden ; den zum Staats - und

Kriegsministcr ernannten geh . Rath und General der

Infanterie , Grafen v . Franquemsnr ; den zum Staats -
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rslntijU' t und zum Minister des Kirchen - und Schulwe¬
sens ernannten geh . Rath v . Wangenheim ; den zum
Staatsminister ernannten geh . Rath v . Phull - Rieppur ;
d^ r geh . Rath v . Bellnagel , welcher zugleich in der
stelle alö Staatssekretär mit seinen bisherigen Funktio¬
nen bei dem königl . geheimen Kabinet bestätigt worden ;
den zum Finanzminister ernannten geh . Rath v. Otto ;
den geh . Rath v . Wächter , seitherigen Staatsrath , wel¬
chem das Departement des Innern provisorisch über¬
tragen worden ; den geh . Rath v. Hartwann , ftitheri .
gen Staatsrath , und der. geh . Rath v . L - mxp , seithe¬
rigen Oberjustizrevißonßrarh ; wobei festgesezt worden ist,
daß nur diejenigen geheimen Käthe , ausser den Staats -
müüstern , das Prädikat , Exzellenz , führen sollen , wel¬
chen es bisher verliehen war , oder welchen ein Departe -.
ment definitiv übertragen wird . — Se . königl . Maj . ha¬
ben ferner vermöge Rescripts vom Z . d . den Staatsmi -
mstrr Grafen v . Mandelsloh , mit Vorbehalt seines bis¬
herigen Charakters und Rangs , zu Ihrem bevollmäch¬
tigten Gesandten am Bundestage in Frankfurt , und den
bisherigen Präsidenten des Kriegsdcpartcment , General
der Infanterie v . Phull , interimistisch zum Gouverneur
der Residenzstadt Stuttgart , auch vermöge Rescripts
« vm io . d . den Staatsminister Grasen v . Winzingero¬
da zum Obersthofmeister des Hofstaats der Königin Maj . ,
mit Beibehaltung seines Charakters und Rangs und der
Stelle eines Großkanzlers der königl . Orden , und den
bisherigen Obersthofmeisier der Königin Maj . , Freihrn .
v. Seckendorf , zum Obersihofmeister deS Königs Maj .
ernannt . Sodaun haben Se . Maj . am 4 . d . dem von
der verwittweten Königin zum Obersihofmeister Ihres
Hofstaats ernannten bisherigen Gen . Oberhofintendan -
ten , Ten . Lieut . Grafen v . Dillen , die Entlassung von
der Gen . Oberhofintendancr und von allen bisher von
ihm bekleideten Militärstellen zu ertheilen , und den
Staatsrath v. Maucler den Z . d . zum Amtsverweser der
Oberhofinteudance zu ernennen , auch demselben den y . d .

-das Präsidium der königl . Hof - und Domainenkammer
zu übertragen ; endlich den 3 . d . den geh . LegationSrath

Hartmann zum Charge ' d ' Affaires am königl . preuß .
«Hofe zu ernennen gnädigst geruht . — Am 10 . d . bega¬
ben Sich Se . königl . Maj . in den geheimen Rath , und
« shmen die sämtlichen Mitglieder dieser obersten Staats -
hchS ' dr persönlich in Pflichten .

Züi SiKM dMschtn überrhkl
'
n. Matte liest man : Im¬

mernoch spricht man in Preussenu . im Norden überhaupt
gar viel von historischen Rechten , wornach die deutschen
Angelegenheiten bestimmt werden sollen . Aber dieSi -
renenstimme lokt und singt , um ins Verderben zu füh¬
ren . Nicht dasjenige , was einst war , sondern dasjeni¬
ge , was der menschlichen Natur gemäß seyn muß , gelte
alS Grnndfaz und Recht ; dech ist auch eine politische
Toleranz so gut , w>' e eine religiöse , zulässig , wenn eS
dabei menschlich und christlich hcrgetzt. Wollen wir etwa
acht clkhistorisch wieder auf dem Tkvfelvst . ine bei Dürk¬
heim dem Theut und Wodan Menschenopfer abschsach -
ten ? oder aus den alten Burgschlössern des WasgaueS
und Odenwaldcs , wohlgepanzert , wie Drachen heraus¬
fahren , um die vorüberzietzcnden Kaufleute niederzuwer¬
fen ? vdcrvon der Kirche uns Ablaß für schon begangene
und noch zu begehenden Verbrechen mir blanken Thalrrn
erkaufen ? wollen nkr wieder ein paar arme Hexen ver¬
brennen , oder gar « inen Trupp Ketzer und Juden bra ,
ten sehen ? oder bei dem Treibsätzen der Junker uwdJä -
gerhansen in Reihe und Glied treten , bis eine wilde Salr
uns den Bauch aufschlitzt ? oder mit den Leib - undHaupk -
hennen unsere Töchter aus die Burg liefen ? oder unscrn
Buben Ohrfeigen geben lassen , damit sie einst lebendige
Kundschaft , von dem , was sie gesehen , geben können ?
oder unsere berufenen Zeugen öffentlich beim Ohr zupfen '

,
damit uns die Nachwelt etwas glaube ? oder wollten wir, '

was schon ncuhistonsch ist , die Trommel wirbeln hören,
wenn u .ssere Kinder für holländisches rurd MlischeS
Gold verkaufe , nach Afrika und Amerika marschieren
müssen , und dabei schreien : Juchhe ! am jüngsteN ' Tage
sind wir wieder da ! Alles da § ist rein historisch / undW
g

'ubt auch Leute genug , die Fwudcnfeuer
'

anzüMÄ
würden , wenn es wieder käme. Wäre uns aber damit
geholfen ? rc .

Frankreich .
Die Pa

'
.rskawmer hat in ihrer Sitznng am 6 . d .

unter andern zu ihren Sekretarken für die dcrmalige Ses¬
sion den Herzog v . Choiscul , die Grafen Mvle ' undPa -
storet und den Herzog von Ragusa , dann eine Kommis¬
sion zur Entwerfung einer Adresi « an den König in Ant¬
wort auf die Eröfnungsrede Sr . Maj . ernannt « auchdaS
Anerbieten einer Ehrenwache von Seiten der Pariser
Nationalgarde während der Dauer ihrer Sitzungen an¬
genommen . — Die Deputirtenkammcr bildete sich am

genannten Tage in y Büreaux , 8 zu 26 , und 1 zu 25 ;
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Mitgliedern , und beschäftigte sich hierauf mit Prüfung
der Wahlen und Vollmachten . Provisorische Sekretarien

dieser Kammer sind , als die vier jüngsten Mitglieder ',
die HH . Castel - Bajac , Cleris , de Serreundd '

Angosse .
Am i . v. kam das Linienschiff , le Foudroyant , von

Martinique in 42 Tagen zu Brest an .
Ein Engländer , den man für den Obersten E . Ha¬

milton hält , stürzte am 5 . d . Abends zu Paris so un -

glüklich mit dem Pferde , daß er wenige Augenblicke
darauf starb .

Die öffentlichen Fonds standen am 6 . d . , wie Tags

vorher .
Großbritannien .

Am 2 . d. hatte der gewöhnliche feierlich « Zug des Lcnd-

ner Stadtmagistrats aus dem , Gemeindehaus « nach der

Wohnung des Lord Kanzlers statt , um von diesem die

Genehmigung der lczten Wahl eines Loro -Mayors von

Seite des Prinzen Regenten zu erhalten .
Es ist nicht die russische Fregatte Minerva , sondern

Merkur , welche mit den von dem Kaistr von Rußland
dem Prinzen Regenten zuxedachtcn Geschenken in Eng¬
land angckommen ist . Diese Geschenke bestehen in per¬

sischen und arabischen Pferden , deren eins auf 3000 Pf .

Srerl . geschäzt wird . Ueberdies hat gedachte Fregatte
« ine Tafel von sibirischem Porphyr nebst sonstigen Kost»

barkeitrn überbracht , welche zu Geschenken für die Prin¬

zessin Elisabeth und andere Mitglieder der fönißt . Fa¬
milie bestimmt sind.

Italien .
Die allgemein « Zeitung schreibt aus Rom vom 26 .

Okt . : Unter dem 23 . d . ist hier eine neue Orgamsa -

tidn der Polizei erschienen , aus welcher felgender Pa¬

ragraph ausgehoben zu werden verdient : In jedem

Bezirke von Rom (es sind deren vierzehn ) soll ein Prä¬

sident ernannt werden , welcher darin seine feste Woh¬

nung hat . Sie sollen aus der Klasse der Adelichcn und
den unterrichtest «» , rechtschaffensten und wackersten

Staatsbürgern auSgcwahlt werden . Zht « Ernennung
steht dem Souvcrain zu . Sie weiden Majorsrang ha¬
ben , die damit verknüpften Ehren genießen , und

ihre Stellen fünf Jahre lang behalten rc. Diejenigen
Präsidenten , deren Namen man schon kennt , wie die
«dclichen Herren , Origo , Simonrrti , Olgiati , Bonelli ,
Bernini , Curti , Nikolai rc ., rechfertigen vollkommen die

erforderlichen Eigenschaften . Man hat bei dieser Ein¬

richtung gefühlt , daß eS daraus ank̂ me ^ der verhaßten
und Hier fast mit Recht verächtlichen Polizei zu Ehken
und Ansehn zu verhelfen , und das Publikum zu über¬

zeugen , daß diejenigen , die man an ihre Spitze stellt
nicht als politische Werkzeuge und Spione dienen sollen,
sondern daß Ruhe , Sicherheit und gute Anstalten für
das Volk die vorgeschriebenen Zweffesiab : An der Spitze
der Polizei steht der jedesmalige Goyernatore di 8isma ,
jezt Monsignor Pacca , der nach der Rükkehr aus Mai¬
land bereits von dieser Stelle in dem Pallaste des Drogv «

v ^rnstorr Bcsiz genommen , und dessen persönlicher Ka -
ralter eben so , wie der der auSgewählten Bezirkspräfi -
der. ten , das größte Zufrauen cinflvßt . Mit der neuen

Organisation sürd
'
je Polizei

'
ist zugleich auch das Regle¬

ment für die Karabinieres erschienen , ein eben gebildetes
'

Korps , welches die Gcnsdarmerie ersetzen soll rc .
O e

'
s t r e i ch .

Zur Feier , sagt die Wiener Zeitung vom 5 , d. ,
des gestern eingefallenen NamenSfestes der nunmehrigen

Frau Kaiserin Mas ^ lät ist in sämtlichen Schauspiel¬

häusern das Volkstled für Se . Majestät dm Kmier ,
mit einigen eigens dazu für der Frau Kaiserin Majestät

gedichteten Strophen , mit einstimmigem Jubel abge¬

sungen worden .
Am 4 . d . stand die Konventionsmünze zu 323I .

Rußland .
Nach der Petersburger Zeitung vom 22 . Okt . hat daS

Ministerium de » Innern die Nachricht erhalten , dsst

durch die Bzmühungkn des Direktors der Kronfabnkzu

Irkutsk , Obristlieutenanls Sokelowskji , im dortigen
Gouvvern - mcnt der erste Versuch zur Verbesserung der

Schafzucht und der Tuchfabrikation gemacht worden ,
und daß auf die Verfügung des Zivilgouverneurs von

Irkutsk , Treskin , Hr . SokclewSkji für die dort woh¬

nenden Dratkker Vorschriften über die Schafzucht , die

dem dortigen Klima und der Lebensweise dieser Völker

angemessen sind , abgefaßt hat . — Die Nordpostenthält

folgendes aus Konsiantinapcl vom 23 . Scpk . : AuS

Smyrna ist hier die Nachricht eingegangen , daß zu all¬

gemeinem Leidwesen daselbst der bekannte russ. Reisende ,

Kvllegienrath Richter , gestorben sey . Er war seit kur¬

zem aus Egypten , Surren und andern südlichen Län¬

dern zurükgekehrt . Sein Tod erfolgte durch ein Faul¬

sieber , das er sich bei Untersuchung der Umgebungen
des alten Ephesus zugezogen hatte . — Am 8 . Okt . hielt
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der General en Chef , Graf vsn Drnnizsen , Rcvüe
Lbec bie ukrainische Divifivn von regulären Kisatke « ,
kon'. manhirt von tem General de Witt . Am . 11 .
reiste , der Graf nach Odessa , um daselbst und in den
umliegenden Gegenden die Revüe über die don kan -
tünfnimiun Truppen zu halt «« . — Nachrichten aus
Luschka vom ro . Okt . züfolge stiegen die Kvtrchttisr

. zu Odcsis so emsserordrnUich , daß der Tschcttvktt Weizen ,
der voriges Jahr , 8 Nudel grkoßet Halle , 41 Rubel galt .

TodeS - Anzeige .
Gestrigen Sonntag , Bormittags um halb 10 Uhr , starb

, mein Haut, : kibiai Rhej « läuder , ein . §4jähriger Schul «
«ihrer , in einem Alker V-. n 74 Jabren 55, Lagen . Während
feines kutze-n Aufenthaltsdaht -' r M - d tr '

Geregrnhtlt , m «hre -
-,ren » erehrul .gswu .' bigeinPerkavrs . tzeiuni .t zu werden, , welche'

ich von diesem schmerz ichen Lrauerieill '
, verkünden mit dem

herzlichsten D nke für die dem Adligen erwiesene Aufmerksam¬keit , ergebenst benachrichtige.
Karlsruhe , den rr . L! ov. xöio .

Rhein ! « n der ,
llandamtsrevisor .

Karlsruhe . fiRuseum . sj Küsiftsgen Freitag , den
15 . Slov. , wild Bull an Moseum seyn.

Karlsruhe , den 12 .
'

Nov . 1816.
Die KomnUsfion des Museums .

Kalender - Anzeige .
Wer beliebte L -ndlaiender :

-. Der schp e ll e B othe au s der R h e i n p fa lz ,
ist für das nächste Jahr fertig geworden , und der dem Unter¬
zeichneten sowohl , ms bei, öltti resp . -HH . Buchbindern zu den
bekannten Preise » zu Hachen . . , Weun .sich dieser Kalender schonseit einigen Jahren de« ausschließlichen Beifalls des größerenPublikums erfreut hat , so wird ihm derselbe auch in diesem
Jahre um so weniger entgehen , als in diesem Beifall eine
große Aufmunterung lag , und wir glauben zuversichtlich , daß
sich jeder für die kleine Auslage von 6 lr . durch den belehren¬den und unterhaltenden Inhalt entschädigt finde » wird .

Heidelberg , im November xgiö.
A. Oswalds

Univerfitätö -• Buchhandlung .

Anzeige .
Früherer Anfragen wegen , zeigt der Endesgcnannte hier¬

durch an , daß er zu Pnvatvorträgen über Arith mel i k nebst
Anwendung aufs Gefchäftsleben , über Algebra , niedre
und höhere , Geometrie , Trigonometrie und über
aeomeirische Konstruktionen mit Hinweisung auf ihre
Anwendung in den verschiedenen Raumkünsten , gegenwärtig
einige Zeit verwenden kann . Sollten sich daher auch jezt fhj:einen ober mehrere der genannten Zweige eine hinlängliche An¬
zahl zu sam m e 11p a sse » d e r Zuhörer finden , so wico ec,was die Wahl der Stunden und den Umfang des vorzulragen -
dia Gegenstandes anlangt , gerne den Wunsch derselben zu be¬
friedig, » suchen .

Karlsruhe , de » xo. Rov . 1816.
_ I . F . Ladomus .

Brachfak . fAufforderung .Z Wer aus irgend einem« tHttgrundk gegen de » ia das Oestreich. Bannst auswandern-

den Johann Amman , Bürger zu Unkergrvmbach , eine Forde -
rung zu -machen hat , wird hiermit u .mg.-t ^ dert , bis
Donnerstag , den 14 . Ros . l .- I . . lOv -ultm -H vor der Tl ei-
kvngskcmmissiou auf dem Roihhause zu Ui' trrgrombach , - bei
Vermeidung des Ausschlusses von gegenmärtiger Äernibgeuü -
mafie , anzugeben , und mir Vorlage d - r Urkundt » richtig zustellen .

Bruchsal , den 25 . Okt . 1816.
.EristhexzeglicheS Stadl - und ites Lavdamt .

@ « M « n » i j ,
Karlsruhe , f A k k 0 r d - V e r st e i g e r u n a — die Lie¬

ferung de s Schwei nens ^ moo er - SSageuschmicr -d .- dürinis,e « für da « hiesige Großberr . Militär¬fuhrwerk betr . sj Zufolge eines hockpreißl. Krieo -winiste -»ialerlaffes soll die Liefeeung de « jährlich . n BedUosniffcs vom1. d . M . bis ultimo Oktober 1H17 an Schwclnenschmeer undL-agenschnuer noch einmal , ralvu rnt . kerriioue , Abstrcichswejseauf Steigerung gesczt werden . Es wellen sich daher die vuß -tragenden Montags , den 18.. h, M, , Morgen » 9 Ü « r , in demhiesigen G -oßherzogl . Zeughaus , einfiude, ! .
Karlsruhe , den 11 . Aon . , 5r6 .

Er °Lhe«zorltche Aeuaüausdireklion .

Fuber . Rh . Ohm . Jagr . Brr .
x — 1 i ?79 '

Ungsteiner ,
1 4 178Z Niersteiner
1 -** ■ 1 I/J 1733 Ungsteiner
x — 4 1798 . Förster
3 — - 1802 Deidesheimcr
x ■— 4 1802 ttcro
1 —* 4 j 8‘J2 Ungsteiner
3 — 3 1304 Wachenheimer
3 — - 1304 litte
1 — 4 1804 ditto
1 — - 1804 Ungsteiner
1 — - 1804 dirto
1
1
1
1
1
2
2
1

4
4
3

3
3
3

1804
1807
i8u
1811
1811
18 - 5

. 1815
1815

ditto
Förster
ditto
Karstatter
Deideshiimer
ditto
ditto
diNo

2 Rh . Ohm igkZec rvttzeu Wachenheimer
1 FeuilUt 1811 Asmaunshausec

wovon die Proben de » ig . und 14 . Rov . Morgens in Lit , C 2No . 23 genvinn en roerde» können ; — uns
Freitags , den 15 . Nov . , Nachmittags 2 Uhr , ebendaselbst

nngesähe 80 Furer in Eisen gebundene Fässer öffentlich , der
ErbverlhoiiUug wegen , versteigert werben .

Mannheim , den 22 . Olr . tK,6 .
Großherzoglichee Amtercvtsorat .

L e e r ii . . ."Karls ru h t . fM estwaaren . Z Therese E >s er , Puz -
malcheliu aus Frankfurt a/m , bezieht diese Lieffr zum erste»«
male , und empfiehlt sich mit allen Gatiunaeu Frauenpuz , als ?
Sammet - und andern Hüten , Hauben , Chemisetten , Garni -
rungen , nebst allen in dieses Fach einschlagcnden Artikeln nach
dem neusten Geschmak. Ihre Boutique , No . 92 , steht gegendem Brunnen über .

Karlsruhe . sDienst - Antrag . ss Man wünscht ei¬
nen jungen , mit guten Zeugnissen versehenen Purschen , der mi^
Pferden umzugehen weist , in Dienste - u nehme » , Das Nä¬
here erfährt ma » im StaatsFeit ^ KdMptoir ,
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